
Besprechungen

S10N auf. Die 7zweıte Abteilung des Bands oinalıtät un:! Breıte d€l' hıer präsentierten
Auswahl. Bekannte Autoren W1€ Paul (Ze+verschiebt die Wahrnehmung noch einmal:

In „Die Wıirklichkeıit 1st nıcht d1e Wahr- lan, Hılde Domin oder Hans Magnus En-
heıit“ tinden sıch Texte, die eınerseılts die zensberger stehen neben eher wen1g be-
Zertrüummerung der Bılder VO  - Wırklich- kannten W1e€e Manfred Peter Heın, Christel
keıt schıildern, andererseıts den Autfbau VO Irausch oder Arnold Leitert. Altere ıch-
Wirklichkeit, dıe Suche oder Sehnsucht GeT: WI1€e arl Krolow, Reiner Kunze oder
nach Wahrheıit FAG® Thema haben Deri Rose Ausländer stehen neben Jungen W1e
tangreichste drıtte 'Teıl schließlich zıeht dıie ırk VO Petersdorff, Jan agner oder WI=
Lesenden dem Titel „Interpretatio- rıke Draesner. Das Buch 1st 1ne wahre
HG  - interpretieren” hıneıin iın den Strudel Fundgrube für Suchende, dıe sıch selbst der
des VO ext Deutung ext we1l- ühe der Deutung unterziehen wollen

Selbsterklärend sınd dıe Texte nıcht. S1e la-terkreisenden Wegs der Erkenntnissuche.
Anthologien relig1ösen Themen, auch den wenıger ZT: systematıschen Erfassung

eın als vielmehr ZUT Meditation un:! Besın-ZUrFr rage nach Gott, bietet der Buchmarkt
zuhauf. Um überraschender 1St die Or1- NUu1LS Georg Langenhorst

DIESEM EFT
Hauptschüler haben auf dem Ausbilduhgs- und Arbeitsmarkt deutlich geringere Chancen als
ıhre Altersgenossen Gymnasıum. ERHARD KRUIP, Direktor des Forschungsinstituts für
Philosophie 1n Hannover, und KATJA NEUHOFF, wissenschafttliche Mitarbeiterin selben
Institut, beleuchten dıe Gründe für den Ausschlufß der geringqualifizierten Jugendlichen un:!
stellen Projekte und Inıtıatıven VOTL, dıe dem entgegenwiırken können.

In der römisch-katholischen Kırche der Schweız, die VO Dualismus kirchlichen un:
staatlıchen Rechts epragt ist; sınd Konflikte unvermeiıdlich. OLF WEIBEL, langjährıger
Chefredakteur der „Schweizerischen Kırchenzeitung“, analysıert rechtliche Strukturen
un!: Entwicklung kırchlicher Organısationen un plädiert für Besonnenheit un!: Sach-
kenntnıs ın der Umbruchsıituation.

Eın fundierter Dialog zwıischen Chrısten un: Muslimen gewınnt angesichts VO Funda-
mentalısmus un!: Relatıyısmus Dringlichkeıt. FELIX KÖRNER, Dozent für Fundamental-
theologıe und Theologıe der Religionen SOWI1e Leıter des Studıenprogramms „Islam un
christlich-muslimische Begegnung” der Philosophisch-Theologischen Hochschule St.
Georgen 1n Frankfurt, enttaltet iın zehn Thesen dıe theologischen Desiderata.

Seıt fast eiınem Jahr liegt der Zzweıte Band der Autobiographie VON Hans Kung VO  Z (DTTO
HERMANN PESCH, Professor für Systematıische Theologie und Kontroverstheologie
Fachbereich Evangelısche Theologıe der Univrversıität Hamburg, kommentiert das Buch 1mM
orößeren Zusammenhang der Kirchen- un Theologiegeschichte des Jahrhunderts.
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